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mit Plauschtraining und ausgiebigem Brunch an. Es freut uns sehr, dass diese Anlässe verschie-
denster Art immer wieder auf grosses Interesse stossen. So hoffen wir, für alle, also für die Ambi-
tionierten und für die Ausgleichssportler, ein interessantes Angebot bereitstellen zu können. Die 
Erfolge auf verschiedensten Ebenen, das Interesse der Clubmitglieder und die Rückmeldungen 
der Angehörigen halten den Club am Leben und motivieren auch uns. Damit diese Erlebnisse und 
Entwicklungen geteilt und festgehalten werden können, haben wir dieses Heft. Vielleicht findet 
ihr euch irgendwo in einem Text oder auf einem der zahlreichen Fotos? Vielleicht geben euch die 
Berichte auch Ideen für neue Herausforderungen, die ihr angehen wollt? Wir schreiben auch in 
einer nächsten Ausgabe gerne wieder über euch. Jetzt gilt es aber zunächst in Erinnerungen zu 
schwelgen: Hashime!

Schon ist wieder ein halbes Jahr seit der letzten Ausgabe des 
Budoblättli vergangen. Wenn wir uns dieses Heft genauer 
anschauen, wird schnell klar, dass es für eine neue Aus-
gabe höchste Zeit wurde. So hat etwa unser Clubmitglied 
René Kammerer in Sotchi als Nationaltrainer der Frauen 
Ice-Hockey Mannschaft eine olympische Medaille gewon-
nen. Zudem konnte er mit einigen anderen erfolgreich die 
Karate-Prüfungen absolvieren. Die Judokas haben sich vor 
allem wieder an diversen Turnieren gemessen. Einerseits 
fand noch im November letzten Jahres unser traditionelles 
Oberuzwiler Judoturnier statt, andererseits stecken die Wett-
kämpfer schon wieder mitten in der aktuellen Saison und 
sammeln fleissig Medaillen und Erfahrungen. Nicht immer 
ging es jedoch nur um Leistung. Bei einem speziellen Weih-
nachtstraining wurde die Wettkampfgruppe mit ihrem uner-
müdlichen Trainer Lukas Huber belohnt und verdankt. Etwas 
später stand schliesslich wieder der traditionelle Familientag 

Familientag
Der asiatische Kampfsport ist vielen Leuten weiterhin vor allem aus den Medien bekannt. Bei 
einigen kam vielleicht irgendwann das eigene Kind nach Hause und erzählte vom Gspänli, 
welches Karate trainiert. Man schaut sich unseren Club einmal an und bald schon gilt es, 
Kimonos zu waschen und zu organisieren, wie das Kind ins Training gelangt. So oder ähnlich 
kommen viele Eltern mit uns in Kontakt. Vielleicht wird auch einfach zu Hause das Rammeln 
auf dem Bett plötzlich intensiver und man wünscht sich, einige der Tricks der Kinder selber 
kennenzulernen. Vielleicht möchte man auch einfach wieder einmal Gelegenheit haben, mit 
anderen Eltern und den Trainern etwas Zeit zu verbringen. Egal mit welcher Motivation die 
fast 60 Teilnehmer an einem Sonntagmorgen im März auf der Matte standen, war bald klar, 
dass sich alle ihr Frühstück verdienen mussten. Daniel Iten (Judo) und Thomas Heizmann (Ka-
rate) führten mit einem Schnuppertraining in ihre jeweiligen Sportarten ein und forderten 
schon frühmorgens die Koordinations- und Reaktionsfähigkeiten der Gäste. Die jungen Club-
mitglieder waren sichtlich stolz, den Eltern und Geschwistern auch beim diesjährigen Fami-
lientraining ihren Sport zeigen zu können. Belohnt wurden alle Wagemutigen der Tradition 
entsprechend mit einem anschliessenden Brunch, welcher bereits zum zweiten Mal im Hotel 
Uzwil bereitstand. Bei der Auswahl war der Kampf, alles probieren zu können, fast so intensiv 
wie die vorangegangenen Einheiten auf der Matte. Falls jemand den Familientag oder auch 
nur etwas vom Buffet verpasst haben sollte, gibt es nächstes Jahr sicher eine Gelegenheit, das 
nachzuholen. Wir Trainer und Clubmitglieder freuen uns auf alle Fälle schon wieder darauf, 
euch unser Hobby näherzubringen.



39.  Rheinthaler  Ranking-
turnier in  Altstätten
Für einmal standen an einem Turnier nicht so sehr die Plat-
zierungen, sondern Erkenntnisse für die nächste Saison im 
Vordergrund. Drei unserer erfolgreichsten Wettkämpfer 
(Fabrice Klaus, Tobias Künzle und Timo Siegenthaler) stehen 
kurz vor dem Aufstieg in die Kategorie U15. Dieser grosse 
Schritt soll gut vorbereitet werden. Deshalb entschieden 
sich die Judoka mit ihrem Trainer Lukas Huber, in Altstätten 
bereits dieses Jahr in dieser höheren Kategorie anstatt bei 
den Schülern U13 zu starten. In jeweils stark besetzten Ge-
wichtsklassen erreichte Fabrice den guten 5. Schlussrang. 
Tobias und Timo wurden siebte, wobei Timo wegen einer 
Verletzung am Ende leider nicht mehr antreten konnte. Die-
se beachtliche Leistung gegen deutlich ältere Gegner zeigt, 
dass die drei auf gutem Weg sind, in der neuen Kategorie 
Fuss zu fassen.

Weihnachtstraining als Belohnung
Seit einigen Jahren bietet unser Verein jeweils samstags von 9.30 – 11.00 ein spezielles 
Wettkampftraining für die etwas ambitionierteren Judokas an. Lukas Huber leitet dieses 
Training seit Beginn mit riesigem Engagement und besucht mit den Wettkämpfern in zahl-
losen Stunden an freiwilligem Einsatz die vielen Turniere. Die Übersicht über die Turniere 
von 2013 zeigt, dass sich seine Tätigkeit und die Begeisterung der Teilnehmenden auch bei 
den Resultaten auszahlen. Als kleines Dankeschön fand vor Weihnachten für alle Judokas, 
die jeweils am Samstag auf den Matten stehen, ein spezielles Training statt. Geleitet wurde 
die Einheit von drei ehemaligen Judokas aus unserem Club, welche inzwischen national und 
teilweise auch international in ihrer Alterskategorie weit vorne mitmischen. Dominik Forster, 
Jana Bruggmann und Carina Hildbrand konnten so ihren alten Club wieder einmal besuchen 
und unserem Nachwuchs zeigen, wohin ihr Weg auch einmal führen könnte. Für das Budo-
Center Oberuzwil ist es natürlich toll, inzwischen solch erfolgreiche Wettkämpfer, welche ihre 
Karriere bei uns begonnen haben, als Vorbilder miteinbeziehen zu können. Es ist auch für 
uns Trainer spannend zu sehen, was alles möglich ist, wenn dem Nachwuchs auch über den 
eigenen Club hinaus ideale Bedingungen angeboten werden können. Hier spielt sicher das 
regionale Leistungszentrum in St. Gallen, aber auch die ausgezeichnete Arbeit von Lukas Hu-
ber im Wettkampftraining eine wichtige Rolle. 	
Bei diesem Weihnachtstraining bot sich denn auch die Gelegenheit, zu danken. Die Eltern, 
welche das Engagement der Kinder ebenfalls mittragen müssen, überreichten Lukas Huber 
ein Präsent für den unermüdlichen Einsatz und der Club selber stellte mit einem Essensgut-
schein sicher, dass auch seine Frau ihn noch hin und wieder sehen kann. Hier nochmals ein 
grosses Dankeschön an alle, die unsere Wettkämpfer unterstützen und sie auf ihrem Weg 
weiterbringen.

René Kammerer - Karateka an der 
Olympiade in Sotchi?
Plötzlich wollten alle etwas von ihm. Eben noch interessierte sich kaum jemand für Frauen 
Eishockey, weil die umkämpften Medienfenster von anderen Sportarten oder zumindest vom 
anderen Geschlecht besetzt sind. Dann jedoch kannte man René Kammerer als Nationaltrai-
ner des Schweizer Teams, welches an den Olympischen Spielen in Sotchi die Bronzemedaille 
gewann. Viele Mitglieder des Budo-Centers Oberuzwil werden sich beim Mitfiebern vor dem 
Fernseher etwas erstaunt die Augen gerieben haben. Dieser Mann in Anzug an der Bande 
glich verdächtig jemandem, der seit etwa zwei Jahren mit einem orangenen Gurt bei uns auf 
der Matte steht und Karate trainiert. 	

Tatsächlich ist René Kammerer schon länger an Kampfsport interessiert. Nachdem er auf der 
Suche nach einem geeigneten Sport für seinen Sohn auf uns aufmerksam wurde, zog dieser 
zwar weiter, aber René und mittlerweile auch seine Tochter blieben hängen. Ihm gefallen an 
dieser Form der Selbstverteidigung vor allem die erforderliche Konzentration, die Ausdauer, 
die Körperbeherrschung und -spannung, die nur wirken kann, wenn sie richtig eingesetzt 
wird. Darüber hinaus freut er sich jedoch auch, im Rahmen des Trainings ein gemeinsames 
Hobby mit der Tochter gefunden zu haben und bei uns einfach konsumieren zu dürfen. 	
Als Nationaltrainer im Ice-Hockey sah das natürlich anders aus. Dort war er bis zu seinem 
kürzlich erfolgten Rücktritt für 21 Spielerinnen, den Arzt, die Physios, seine Coaches, den 
Teammanager und das Material verantwortlich. Obwohl alle am gleichen Strick zogen, war 
die Belastung gross. So freut er sich, jetzt neben Karate wieder mehr Zeit für die Familie, 
für sein Kampfsport-Konditionstraining und vielleicht sogar für einen Englischkurs zur Verfü-
gung zu haben. Es ist ihm also nur recht, die, wie er betont, hervorragenden Trainer im Karate 
machen zu lassen und in die Rolle des Übenden zu schlüpfen. Das bedeutet aber nicht, dass 
er nicht von Schnittstellen zwischen den beiden Welten profitieren kann. René Kammerer 
geniesst bei beiden Sportarten, dass sie sowohl physisch, als auch mental sehr fordernd sind. 
Manchmal ist der grösste Gegner in einem selber. Es stellt sich in beiden Sportarten immer 
die Frage, ob man sich primär auf die eigenen Fähigkeiten oder auf die erkannten Schwä-
chen des Gegners konzentrieren soll. Weglaufen gibt es nicht. Niederlagen müssen analysiert 
werden. Siege gilt es zu geniessen, ohne überheblich oder respektlos zu werden. Der Spass 
darf dabei aber niemals zu kurz kommen, auch wenn dieser manchmal kurzfristig auch als 
Belastung wahrgenommen wird. 	
Wie enorm diese als Nationaltrainer sein kann, zeigte sich, als der sonst so besonnene Kara-
teka nach dem enorm aufwühlenden Sieg im Viertelfinal gegen die Heimmannschaft Russ-
land nicht einmal mehr selber einen Kaffee rauslassen konnte, weil er so zitterte; oder wenn 

er im ersten Moment nach dem Spiel gar nicht realisierte, 
dass er soeben dem Sportminister Ueli Maurer die Hand 
geschüttelt hatte. Was nach dem Bronzemedaillengewinn 
jedoch blieb, war enormer Stolz, eine tiefe Zufriedenheit 
und viel ... Wow! 	
Wer alle Geschichten hören will, fragt ihn am besten gleich 
selber oder sucht die vielen Medienberichte, welche es 
René Kammerer ermöglichten, das Frauen Eishockey zu-
mindest für kurze Zeit in das Bewusstsein der Schweiz zu 
katapultieren. Dorthin, wo es eigentlich, wie so viele an-
dere Sportarten, immer gehören würde. Bei uns im Karate 
darf er seine Ziele mit weniger Druck verfolgen. Schöne 
Bilder und Emotionen wird er sicher auch bei uns im Dojo 
finden. Vielleicht gehört dazu auch das Wissen, dass wir 
vom Budo-Center Oberuzwil am Erfolg seines Teams riesige 
Freude hatten und haben.

Vier Karatekas erreichen 
den orangen Gurt
Am 17. Dezember 2013 führten die Karateka eine Prüfung 
für diejenigen durch, welche ihr Können im September aus 
terminlichen Gründen noch nicht zeigen konnten. Luana 
und René Kammerer, Vieitez Fraga Miquel und Aaron Wüst 
präsentierten alle sehr schöne Prüfungsprogramme. Die 
Trainer waren rundum zufrieden und konnten den stolzen 
Karateka verdientermassen den orangenen Gurt überrei-
chen. Herzliche Gratulation!
Nach dem im letzten Jahr erfolgten Beitritt der Karate-
Abteilung zum SKF werden individuelle Fortschritte der 
Mitglieder selbstverständlich auch von dieser Föderation 
anerkannt. Aus diesem Grund haben alle unsere Karatekas 
vor einiger Zeit den offiziellen SKF Ausweis erhalten.



Neue Einführungskurse
Auch dieses Jahr bieten wir wieder in drei Sparten Einführungskurse für unsere neuen Mit-
glieder an. Diese Gefässe bergen für uns immer wieder Überraschungen. Die Umfrage des 
letzten Jahres hat gezeigt, dass die Clubmitglieder diesen Einstieg sehr schätzen und ihn, ge-
nau wie wir, als wertvollen Bestandteil der Grundausbildung betrachten. Dennoch schwan-
ken die Anmeldezahlen von Jahr zu Jahr aus scheinbar unerfindlichen Gründen. Dieses Mal 
wurden wir im Judo mit einer grossen Schar von 23 Kindern beinahe überrannt. Das hat uns 
natürlich sehr gefreut und motiviert. Die Kinder machen engagiert mit und setzen die Ju-
dotechniken schon sehr gut um. Einige Techniken werden bereits bei ersten Übungskämp-
fen mit Erfolg eingesetzt. Die wenigen Beulen, die es in einem Kampfsport hin und wieder 
gibt, werden dabei heldenhaft weggesteckt. Erfreulich ist für unseren Club auch, dass Silvia 
Goedicke, welche schon lange bei uns trainiert, bei diesem Einführungskurs erste Assistenz-
trainerluft schnuppern kann. Die Chemie zwischen den Trainern und der Gruppe scheint zu 
stimmen. 	
Im Gegensatz zur grossen Gruppe im Judo haben sich im Karate dieses Jahr nur drei Kinder 
für den Einführungskurs angemeldet. Diese Neulinge wurden ins normale Training integriert 
und hatten so schon von Beginn weg Kontakt mit den Fortgeschrittenen, was auch für die 
Erfahrenen eine wichtige Verantwortung bedeutet. Gehört es doch zum Kodex asiatischer 
Kampfsportarten, dass weniger weit Fortgeschrittene von allen anderen Kämpfern aktiv 
unterstützt und gefördert werden. In diesem Sinne fühlen sie sich sicher sehr bald bei den 
Grossen zu Hause. Wir würden uns freuen, wenn sich alle drei für einen langfristigen Beitritt 
entschliessen würden.	
Schliesslich sind wir glücklich, dass auch Roland Mötteli, welcher seit einiger Zeit bei uns 
einen Shozindo-Kurs anbietet, vier Anfängern diese Kampfkunst näherbringen kann. Die 
jungen Kampfsportler werden schon vor den Sommerferien den halbgelben Gurt absolvie-
ren können. Neben einer ersten Kata lernen die Kinder im Shozindo ab der ersten Lektion 
auch Atmungs-, Beweglichkeits- und Kräftigungsübungen kennen, welche Teil einer eigenen 
Bewegungslehre sind. Selbstverständlich gehören auch Randori sowie Fall- und Ausweich-
techniken zu jedem Training. Parallel zur sportlichen Aktivität werden den Kindern immer 
auch Werte wie Respekt, Zurückhaltung, Aufmerksamkeit und Wahrnehmung vermittelt. Da 
sich Roland Möttelis eigener Club eigentlich in Wallenwil-Eschlikon befindet, dürfen unsere 
Shozindokas auch an Anlässen in jenem Dojo teilnehmen. 

Judoturnier Ruggel
Bereits im Februar fand für unsere Wettkämpfer in Ruggell eine erste Standortbestimmung 
für die neue Saison statt. Nach der Wettkampfpause im Winter und vielen Trainingsstunden 
durften die Kinder endlich wieder einmal einen Ernstkampf bestreiten. Seit einiger Zeit be-
sucht unser Club dieses Turnier, welches immer mit guter Stimmung zu motivieren vermag. 
Bald schon zeigte sich eindrücklich, dass die Judokas unseres Clubs die ganzen Weihnachts-
menüs gut verdaut hatten und sich das Wettkampftraining am Samstag weiterhin auszahlt. 
Nicht weniger als vier Goldmedaillengewinner kehrten nach Oberuzwil zurück. Milena und 
Timo Siegenthaler, Fabrice Klaus und Tobias Künzle gewannen jeweils ihre Kategorien. Er-
gänzt wurden diese Siege mit zwei silbernen (Simon Rutz, Janis Engeli) und drei bronzenen 
Auszeichnungen (Remo Sieber, Damian Rutz, Ronja Spesny). Besonders erfreulich war, dass 
nicht nur die erfahrenen Kämpfer ihre letztjährige Form bestätigen konnten. Zu den Medail-
lengewinnern gehörten auch Judoka, die erstmals an einem Turnier mitmachten. Sie konnten 
ihre ersten Erfahrungen an Wettkämpfen gleich veredeln. Das lässt uns darauf hoffen, die 
Gruppe der Wettkämpfer weiter ausbauen zu können.

Oberuzwiler Judoturnier
Bereits im Herbst fand zum 22. Mal das Oberuzwiler Judoturnier statt. Organisiert wurde die-
ser Anlass wie jedes Jahr mit dem Ziel, den ganz jungen Judokas eine Möglichkeit zu bieten, 
erste Erfahrungen an Turnieren zu sammeln. Der Turniermodus wurde so angepasst, dass die 
Teilnehmenden möglichst viel Kampfzeit nutzen konnten. Eine beachtliche Zahl an Kämpfe-
rinnen und Kämpfer von diversen Clubs aus der Ostschweiz fanden den Weg in die Merzweck-
halle Breite und sorgten für eine aussergewöhnliche Turnieratmosphäre. Dazu trugen auch 
dieses Jahr die vielen Helfer bei, welche mit grossem Aufwand dieses Turnier erst möglich 
machten. Vielen Dank allen, die Kuchen machten, die Halle einrichteten und aufräumten, 
am Richtertisch einen Reibungslosen Ablauf ermöglichten oder uns an anderen Orten unter-
stützten.	
Nur so konnte schliesslich in insgesamt 17 Pools um Medaillen gekämpft werden und es 
zeigte sich einmal mehr, dass der Judo-Nachwuchs in unserer Region auf guten Weg ist. Die 
Pokale für die besten Techniker gingen dieses Jahr an Denja Kohler und Berisha Nehat aus 
St. Gallen. Der Heimclub konnte selber insgesamt vier Goldmedaillen erkämpfen. An diesem 
Heimanlass bot sich auch die passende Gelegenheit, um Dominic Forster für seine Bronzeme-
daille an den Schweizermeisterschaften gebührend zu ehren. Vielleicht treten einige unserer 
jungen Talente, die jede Woche auf unseren Matten trainieren, einmal in seine Fussstapfen.	

Damit der Wettkampftag auch ein halbes Jahr später noch allen in Erinnerung bleibt, findet 
ihr hier einige Eindrücke und Auszüge aus der Rangliste. Bald ist es schon wieder soweit und 
die Breite wird zum 23. Mal zur Kampffläche. 

Die Sieger der einzelnen Kategorien waren:
Elina Weber (Oberuzwil), Janis Engeli (Oberuzwil), Vinzenz Beck (Kreuzlingen), David Hascher 
(Frauenfeld), Anjesa Berisha (Nippon SG), Natalie Baumgartner (Nippon SG), Delia Kohler, 
(Nippon SG), Chazar Akmali (Nippon SG), Olaf Fähnle (Nippon SG), Nehat Berisha (Nippon SG), 
Fabrice Klaus (Oberuzwil), Finn Sutter (Herisau), Timo Siegenthaler (Oberuzwil), Valentin Beck 
(Kreuzlingen), Aaron Bänziger (Nippon SG), Niklaus Beck (Kreuzlingen)

Kantonale Meisterschaften
Einer der Höhepunkte im Wettkampfkalender des Früh-
jahres sind jeweils die Kantonalen Meisterschaften Thur-
gau/St. Gallen. Dieses Jahr fand der Anlass am 9. März  in 
Frauenfeld statt. Vom Budo-Center Oberuzwil nahmen acht 
Judokas teil. Praktisch alle Judoclubs der Region reservieren 
sich jeweils diesen Termin, was natürlich unter den Wett-
kämpfern jeweils zu freundschaftlich-nachbarschaftlichen 
Rivalitäten führt. Erfreulicherweise sahen wir auch nach 
diesem Anlass fast nur zufriedene Gesichter bei unseren 
Judokas. 	
Milena und Timo Siegentaler, Fabrice Klaus und Tobias 
Künzle holten sich ein weiteres Mal Gold in ihren jeweiligen 
Kategorien. Sie scheinen zur Zeit in der Region wirklich 
kaum zu schlagen zu sein. Herzliche Gratulation! 
Erfreulicherweise reihten sich aber auch neuere Namen bei 
den Medaillenträgern ein. Janis Engeli und Namka Egli er-
kämpften sich mit je drei Siegen und einer Niederlage die 
Silbermedaille. Remo Sieber erreichte bei seinem allerer-
sten Turnier gleich den dritten Rang.	
Eine besondere Affiche ergab sich im Final der Juniorinnen 
U18. Nicole Graf traf dort auf ihre ehemalige Clubkame-
radin Jana Bruggmann. Jana trainiert inzwischen in St. 
Gallen im regionalen Leistungszentrum und ist Mitglied des 
Nachwuchs-Nationalkaders. Mit dieser Erfahrung nutzte sie 
eine kleine Unachtsamkeit Nicoles sofort aus. Trotzdem hat 
Nicole jeden Grund zur Freude über diese Silbermedaille. 
Wir müssen im Wettkampf den Vergleich mit den anderen 
Clubs der Region also nicht scheuen.
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Trainingszeiten Budo Center Oberuzwil

Alle aktuellen Informationen findet ihr immer unter:
www.budo-center.ch

Montag
Judo 17:30 -19:00
Judo 19:00 -20:30

Dienstag
Judo 17:00 -18:30	  
Karate 18:45 -19:45
Karate 19:45 -20:45

Mittwoch
Tai Chi/Qi Gong  19:00-20:00
Krav Maga 20:15-21:30
Shozindo* 18:00-19:00

Donnerstag
Judo 17:30-19:00
Karate KK* 19:15-20:30

Freitag
Judo 17:00-18:30
Karate  18:30-19:30

Samstag
Judo WK* 09:30-11:00

*WK – Wettkampftraining 
*KK - Kata/Kumite
*ab 9 Jahren

26. Internationales Gallusturnier
Am diesjährigen Internationalen Gallusturnier vom Sonntag, 27. April 2014 in St. Gallen 
konnten lediglich drei Teilnehmer vom Judo Club Oberuzwil teilnehmen. Diese drei ver-
traten uns jedoch gut. Janis Engeli und Fabrice Klaus gewannen nach je drei Siegen Gold 
in ihrer Kategorie. Damian Rutz erreichte nach einem verlorenen ersten Kampf den dritten 
Schlussrang. Seine Leistungen im Training zeigen aber, dass da in Zukunft noch mehr mög-
lich ist.




